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Reisefieber

Jedes jähr, wenn die tage langsam länger und auch wärmer werden, überkommen
mich jedes mal zwei dinge. Ich bin sicher, dass dies nicht nur mir passiert, nein,
bestimmt bin ich einer unter vielen.
Das eine, das mich regelmässig überfällt, ist die frühjahrsmüdigkeit, und das andere
lässt meistens nicht lange auf sich warten. Damit meine ich das reisefieber. Dieses
fieber lässt sich unmöglich mit dem thermometer messen, doch ist es manchmal
ziemlich schlimm. Da könnte ich alles stehen und liegen lassen, nur um dieses fieber
senken zu können. Am liebsten würde ich dann meinen tramper-rucksack packen,
um die interessante, bunte und abwechslungsreiche weit zu entdecken.
Auch dieses jähr hat mich das reisefieber gewaltig gepackt. Zum glück hatte ich in

dieser zeit noch ferien, und so bin ich kurzerhand mit dem zug nach Amsterdam
gefahren. Diese Stadt ist meine heimliche liebe geworden. Das ist eine fesselnde
und packende Stadt. Da ich sie bereits dreimal besucht habe, möchte ich sie dir gern
etwas näher bringen.
Ein besonderes merkmal dieser Stadt sind die vielen grachten, die von ca. 2000
brücken überspannt werden. Viele sind als Zugbrücken gebaut. Sie werden geöffnet,

wenn ein grösseres schiff die stadtkanäle befährt. Der ganze Strassenverkehr
wird dann jedesmal angehalten. Wenn du nach Amsterdam kommst, musst du unbedingt

eine «grachtenfahrt by night» aufs programm setzen. Das ist ein schönes erlebnis,

bei käsehappen und wein durchs nächtliche Amsterdam geführt zu werden.
Hier gibt es viele museen und galérien. Das bekannteste ist sicher das reichs-

museum, wo das berühmte bild «die nachtwache» von Rembrandt hängt. Ein weiterer

anziehungspunkt und träum mancher frau sind die diamantschleifereien, wo die
schönsten Schmuckstücke hergestellt werden.
Wer im frühling dort seine ferien verbringt, muss unbedingt einen abstecher zum
Keukenhof machen. Schon der weg dorthin ist wie ein träum, den man weder
beschreiben noch photographieren kann. Die tulpen und hyazinthenfeldersind eine

pracht und etwas völlig ungewohntes für uns. Der Keukenhof ist ein park, der nur im

frühling geöffnet ist. Erwird jedes jähr mit viel können und engagement aufs neue für
die unzähligen besucher hergerichtet.
Die amsterdamer sind nette und fröhliche leute. Und schweizer sind gerngesehene
gaste. Zu uns sind sie sehr offen. Das kommt wohl daher, dass in Amsterdam
verschiedenartige menschenrassen zusammeleben. Hier gibt es europäer, afrikaner,
Chinesen usw. Ich habe erlebt, dass spontan und ohne besonderen grund feste
gefeiert werden. Das unterscheidet sie ziemlich von uns vertrockneten und eher
konservativen Schweizern.

Aldo Eigenmann

14


	Reisefieber

